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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC Großschwarzenlohe : TSV Altenfurt V 
Freitag, 12.04.2024, 20:15 Uhr

Schildbach bleibt gegen den TSV Altenfurt V ungeschlagen

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SC Großschwarzenlohe, als
Thomas Schildbach sein Einzel gewinnen und damit den 8:4-Sieg gegen die Gäste des TSV
Altenfurt V perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Thomas Schildbach, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. In ihrem 19. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV Altenfurt
V ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer.
Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet. Auch die Zahl von 6 Fünf-Satz-Spielen
zeugt von großem Einsatz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Schildbach / Schlenker hatten ihre Gegner Wagner / Willardt beim klaren 11:4,
11:9, 11:6 insgesamt im Griff. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Völkl / Greul bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Ebner / Schadt. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Thomas Schildbach dann beim 3:0 von Peter Ebner.
Nach einem Erfolg für Stefan Schlenker sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung
gegen Christopher Wagner letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Was war das für eine
Wendung des Spiels! Auf Messers Schneide stand wenig später das Spiel zwischen Simon Völkl
und Jakob Willardt, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Völkl mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Philip Greul eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Philip Greul gewann gegen Richard Schadt mit 3:2. Beim Stand von 4:2 gingen die
Spitzenspieler des SC Großschwarzenlohe und des TSV Altenfurt V in die Box. Die richtige
Herangehensweise hatte Thomas Schildbach beim 3:0-Sieg gegen Christopher Wagner ab dem
ersten Ballwechsel. Stefan Schlenker kam mit der Spielweise von Peter Ebner am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg.
Simon Völkl wehrte eine 1:0 Satzführung von Richard Schadt ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Das
folgende Einzel zwischen Philip Greul und Jakob Willardt, das vor der Begegnung eher als Sieg für
die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Willardt endete. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Simon Völkl gegen
Christopher Wagner, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Christopher Wagner jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Beim Erfolg von Thomas Schildbach gegen Richard Schadt
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Der 8:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 15.04.2024 gegen den
Post SV Nürnberg VI, während der TSV Altenfurt V am 18.04.2024 gegen den SC 1904 Nürnberg IX
antritt.
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 Statistik:
 SC Großschwarzenlohe

Doppel: Schildbach / Schlenker 1:0, Völkl / Greul 0:1 
Einzel: T. Schildbach 3:0, S. Schlenker 1:1, S. Völkl 2:1, P. Greul 1:1 

 TSV Altenfurt V
Doppel: Wagner / Willardt 0:1, Ebner / Schadt 1:0 
Einzel: C. Wagner 2:1, P. Ebner 0:2, R. Schadt 0:3, J. Willardt 1:1


